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Feindliche Mißerfolge vor unserer
neuen Nordweststont.

Bei Kortrik der Feind über die Lys zurückgeworfen.
Ein neuer Ansturm des Feindes zwischen

Le Cateau und der Oise gescheitert. '
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 19. Oft . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Brügge  und der L p s wiese» wir mehrfache

feindliche Angriffe ab. Nordöstlich von Kortrik  warfen
wir Teile des Gegners , die sich seit den letzten Kämpfen noch
vuf dem Ostufer der LyS hielten, über den Fluß zurück: süd¬
westlich von Kortrik  wurden üb- eqnnySnrrsilche vereitelt.
Östlich von Lille  und D o » a i war der Feind gestern 6i8\
zur Linie Aseq-Templeuve-Flienen -Marquette gefolgt.

Zwischen Le Cateau und der Oise  danei -ten die hef¬
tiges Angriffe  des Aegueis -rn. Südöstlich von Le
Cateau drang er bis Bazuel im Walde von Andiguy bis an
den Südrand von Wassigntz vor. An der übrigen breiten
Angriffsfront ist brr Ansturm deS Feindes vor uns in nuferen
vordersten Linien gescheitert. Bazuel wurde im Sturm«
wiedrrgenommrn . Die bei und südlich von Aisonvillg
kämpfenden Truppen schlugen auch gestern alle Angriffe des
Feindes ab. In den Abendstunden und während der Nacht
setzten wir hier unsere Linien vom «Gegner ab. An der Oise
sind bei und nördlich von Origny erneute Angriffe deS Fein¬
des gescheitert.

An der A i s n e setzte der Feind feine Angriffe bei Olizy
M:d Grandvre fort und dehnte sie über Bonziercs nach Norden
bis Boncy auS. Bei Bandy und Falaife faßte er auf dem
östlichen Aisneufer Fuß . Seine Versuche, unter starfrm
Feuerschutz auf den Höhen östlich d :r Aisne weiter vorzu¬
dringen, wurden durch Gegenstoß  vereitelt Zwischen
Olizy und Grandpre sind erneute französische und ameri-
tavische Divisionen vor Miseren Linien gescheitert. Beider¬
seits der Maas  verlief der Tag unter SrörnngSfeuer uni»
kleineren Jnfanteriegefecktrn.

Der Erste Generalouartiermrister : Ludendorff.
*

Vorbereitungen für die Verteidigung
Antwerpens?

R Berlin . 19. Okt. Dem „3$. L.-A." wird über Rotterdam
von der belgischen Grenze gemeldet- Die Deutschen haben die
Polder von Cadlec unter Wasser gesetzt.  Sie
kildet einen Teil des FeftnnaSbettrkS von Antwerpen.
Daraus ist zu schließen, daß die Deutschen Antwerpen der-
leidigen wollen. Wahrscheinlich werden die Flüchtlinge aus
Belgien morgen oder übermorgen die holländische Grenze
überschreiten.
Englische Zeugnisse gegen das Gerede von der

..Demoralisation " der deutschen Soldaten.
W- T.-B. Berlin . 18. Oft . Die „Westminster Gazette"

vom 11. Oktober bringt folgende Mitteilung : Ich hatte Ge¬
legenheit, mit Soldaten zu sprechen, die an den letzten
Kämpfen teilgenommen haben. Sie widersprechen  der
verbreiteten Vorstellung, daß die deutschen Heere demorali-
ßert seien. Cie sagen, daß die Kämpfe um Cambrai höchst
erbittert waren und daß die Deutschen im allgemeinen
großen Mut und Entschlossenheit  zeigten . Aller»
t-mgS wurde eine Anzahl von Gefangenen gemacht, aber
nicht m e h r als bei früheren Offensiven auf beiden Seiten
und daher kann dies nicht als Beweis dafür betrachtet wer.
den, daß die deutsche Heecesorganisation im Begriff ist zu»
sammenzubrechen. Es ist gut, diese Feststellung als War»
nung  vcr unangebrachtem Ovtimismus in bezug aus ein
nahes Kriegsende  zu machen. Es ist nicht die Meinung
der Soldaten , daß die Deutschen weniger  erbittert kämvfen
werden, je mehr sie auf ihr e i g e n e s 'L a n d zurückget rängt

Arbeit der Volksminister für den'Volkskrieg
an der Frrnl?

Berlin, 19 Okt Wöhiend in einem süddeutschen Blatte die
«daecidneten  cwfgefridert werdcn, sich in ihre Wahlkreise
N begeben und v » skl ä r c n d zu wirken, schreibt die „Boss Zig “•
p parlamcnlarischcn Kreisen die tcr Regierung nahestehen ist eine
borke Strömung vorhanden, die in steigendem Maße darauf dringt
«tz Redner aller  Parteien , insbesondere aber die neuen Volks-
winister , Volks st aatssekretärr und Bolksuntcr-
staats sc kr ela re an die Me st front  gehen , um den
»kuppen  de » wahren Stand der innen- und außenpolitischen
Tmge mit aller Offenheit auseinanderzusetzen. Dieses Verlangen
entspringt der richtigen Eikenntnis, daß Volkskriege zur Verteilst,
gnng des heimatlichen Bodens stets in der Geschichte di; engste
Verbindung  zwischen der Regierung, der Heimat und de»
«ampsrrn av der Front zur Voraussetzung hatten. Die „Voss 8tg"
schließt sich der Aufsossunp jencr parlamentarischen Kreise an und
bßi{efl°r btI  daß keine Zeit versäumt  werden

Belgischer Bericht dom 17. Oktober.
Di« von den Franzosen und Belgiern seit dem 14. Oktober

anspcfühiten Angriffe batten volle,, Erfolg. Auf der ganzen flau-
dnschen Front setzt der geschlagene Feind seinen Rüctznq fort, dicht-
wrf gcsrlgt von den alliierten Truppen. Aus dem linken Schlacht-
stugel nbeischrillcn dir Belgier die Dser in der Verfolgung des
Feindes, und unsere Infanterie zog in Ostende  ein . Am Nach-
U'Utag erreichten wir weiter nach Osten hm die Linie Oudenburg-f"ttelgcni>R»ddervoorde. Belgische Kavallerie errcichte in der Ver-lgung der Nachhuten des Feindes die äußersten Grenzen von

r ü g g e. Die seivtlichen Kolonnen zogen sich nach Arlillerre-
l̂ schließung aus Eeoloo zurück. Im Zentrum machten die Iran-
?ffen bcliüchiliche Forlschrrtte über Swevezeelo und Pitthem hrnaus
2*b nahmen Wpngene und die äußerste Grenze von Thielt. In
»itlichrr Richtung erriichtur die Belgier üie Verbindung der Mandel-

Kanals mit der Lys und den Grenzfluß nach Harlebeke. Unbe¬
schreiblicher Jubel  horrscht bei der Bevölkerung des wieder-
croberten Landes.

IV. T.-B. London, 17 Okt. Reuter. Bericht Haigs. Belgische
Kavallerie steht vor den Toren von Brügge.  Die Franzosen
nahmen Pitthem, Meulebctc und Wynghcm.

Haigs Nach-̂ .richt vam 17. Okwber.
Der deutsche Rückzug begann am 16. Oktober und setzte sich

heute unter dem u.iwidkrstchiichen Drucke der Armeegruppeunter
dem Oberbefehl des Königs der Belgier an der ganzen Front
zwischen der Nordsee und der Lys fort. An diesem Abend wurde
der Borniarsch bis zu eii>er T' ffc von über 20 Kilometer aus einer
Front von über öl« ffvilcntcler fortgesetzt. Belgische Kavallerie be¬
setzte Jngclmunstcr Die zweite englische Armee besetzte die Linie
an der Lns. NördlichC ou t r a i , südlich der Stadt, überschritten
englische Truppen den Fluß und erreichten den Rand von Tourcoing.

Englischer Hoeresbericht vom 18. Okwber.
Die Zahl der bei unseren gestrigen Operationen an der Front

zwischenB cla i n und Le Cateau  gemachten Gefangenen
ist jetzt, wie gemeldet wird, auf über >000 gestiegen. Wir haben
eine Anzahl von G e schü tzc n erbeutet. Werter nördlich dauett
unser Vormarsch an der ganzen Front  zwischen dem
Sensec-Kanal und der Lys fort. Unsere Truppen überschritten den
Kanal nördlich von Cambrai aus breiter Front. Sie stehen zu
beiden Seiten der Straße Douai-Denain vier Meilen südöstlich
von Douai und haben mehrere Dörfer genommen. Nordöstlich von
Lille  baben unsere Truppen sich Tourcoing aus eine halbe Merle
genähert.

Vor der neuen Antwort an Wilson.
Der ..Vorwärts " über den S 'nn der Antwort.

Berlin, 19 Okt? Der Text der deutschen Antwort an Wilson
wird, wie der ..Vorwärts" mitteilt, im Laufe des heutigen
Tapes seine Schlußredaktion erfahren. Die hish-rig: Haltung der
Regierung ir der Fricdenssrage, so schreibt das Blatt, läßt ver¬
muten, daß man über Meinungsverschiedenheiten  mit
dem Gegner das &t e I , den Frieden, nicht aus den Augen
verlieren wird Es dürfe weder die Neigung bestehen, sich den
Wünschen der sronzöstlchen Chauvinistengruppe  bedingungs¬
los zu fügen, noch dic Absicht, den mit Festigkeit  geschrittenen
Weg auszugcbcn — Der interfraktionelle  Mehrhert «ans.
ilyutz ist avenvs zuiammenoerrelen und bat vrz tn cnc waten vcaeyr-
sttindcn beraten. , . „ . , _ . . ,_

Der „Verl. Sokalouzeiger" nimw.t an, daß die Note auch d«,
fl beenden Mitgliedern der Mehrheit  zur Kenntnis gebracht
werden dürfte. . . , *», . ,

Tic „Germania" führt aus- Dre v olli ge Ub ere , n ft im .
mung  aller leitenden Stillen im ganzen Reiche hat st» me deut¬
licher gezeigt als jetzt. Wer jetzt zum Baterlande  halt , halt
zur Regierung.  ^

Wie aus München gemeldet wird, begab sich der bayerische
Ministerpräsident gestern obend nach Berlin, um den Borptz in dem
für heute einberusenenBundesratsausschuß  für auswär¬
tige Angelegenheiten zu übernehmen.

ffirihefaer über die ßftflt.
Br . Stuttgart , 18. Okt. sCig. Drahtbericht. ,b.) Staats-

sekretär Erzberger sandte an die ZentrumSpartoi in Weiffee
ein Telegramm , in dem es u. a. be:ßt : Die neue Regierung
muß mit aller Entschiedenheit und Energie arbeiten , um dem
Vaterland nach schweren Kämpfen den Frieden zu geben.
Unser deutsches Volk ist so stark,  daß es einen demütigen-
den Frieden nicht zu schließen braucht, aber unnützes
Blutvergießen  soll aufhörcn.

Wilson für unbedingte Rückgabe Elsatz-
Lothringens?

Br . Rotterdam, 18. Okt. lEig. Drahtbericht, zb.) Der
..Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus Paris - Ein Tele-
gramm des „Matin " aris New Bork besagt: Weil noch Zweifel
geäußert wurden über die Ansicht des Präsidenten Wilson in
der elsaß-lothringischen Frage , erkund'gte sich ein Mitarbeiter
der „New Dark Times " und erfuhr ans autoritativer Quelle,
daß der Präsident die bedingungslose Rückgabe Elsaß -Loth¬
ringens an Frankreich fordere. Diese Frage gehöre mit zu
denjenigen, über welche die Diplomatie beraten werde. Es
sei eine Bedingung, mit der der künftige Völkerfriede ver-
lürgt werden solle.
Wiederanfrolkung auch der nordschleswigschen Frage?

Br . Kopenhagen» 18. Okt. (Cig. Drohtbericht. zb.)
„National Tidende" meldet ans London- In Anlehnung an
einen Leitartikel der „National Tidende" vom 12. Oktober
über die Rückgabe von Nordschleswig an Dänemark lauf
Grund einer vorzunehmenden A b st i m m u n g), der von den
englischen Blättern zittert wird, teilt der Berichterstatter des
Blattes mit, daß die Frage Nordschleswigs nur auf einer
allgemeinen Friedenskonferenz  erörtert und
erwartet werdcn kann, daß die Frage zurzeit Gegenstand wohl¬
wollender Erwägungen seitens oer Alliierten in Übereinsttm-
mung mit WilsonS Programm vom nationalen Selbstbestim¬
mungsrecht sein wird.
Ein berechtigter holländischer Appell an Amerika.

W. T.-B. Haag, 17. Okt. „Het Vaieerland"  schreibt:
Die Antwort der amerikanischen RegieUing bedeutet eine
Enttäuschung.  Wir hotten uns der Hoffnung hingegeben,
daß der große Einfluß de« amerikanischen Präsidenten Frank¬
reich und England zu seinem Standpunkt hätte herüberziehen
können, nachdem Deutschland soweit  in seiner Annahme der
Wilsonschen Bedingungen gegangen war . Amerika verlangt
das Aushören der Unmenschlichkeitenzur See , das heißt des
U-Bcotkrieges. Aber sollten denn nicht auch Englands U n -
menschlichkeiten  zur See , nämlich das Mbschneiden der
Lebensmittelzufuhr für die deutsche Bürger¬
bevölkerung  aufhören , auf die die U-Bootkriegführung die
Antwort  bedeutet ? Was die auch in Deutschland bedauerte
Torpedierung zweier Passagierschiffe während des Gedanken-
wechkcls über den Frieden angcht, so würden gerade durch das
Schließe» « ne» WaffenMlstandeS derartige Greuel « # tu,

die nur eine F o Ige der unrechtmäßigen Kriegsführrrny , näm¬
lich der Aushungerung  darstellen . Auch die Untaten zu
Lande sollen ein Ende finden. Aber hier steht die deuffche
Darstellung der amerikanischen völlig gegen übe  r . DaS
Feuer der Kanonen der Alliierten verwüstet ffangösischeSund
flämisches Land und die Bewohner flüchten. Von den Untaten
:n der Luft schweigt die Note. Geschieht dies, weil in letzter
Zeit die Fliegerangriffe der Allierlen zahlreicher sind, als di«
der Deutschen? Auf die Forderung von Bürgschaften hinsicht¬
lich des Verschwindens der Autokratie kann Deutschland ant¬
worten , daß die Selbstherrschaft bereits verschwunden ist. Viel¬
leicht wird die deuffche Regierung auch den gesamten U-Boot-
krieg aufhören lassen. Sie sollte es in diesem kriegerischen
Augenblick tun . Über die Untaten zu Lande kann sich Amerika
doch wohl beruhigen . Wir geben die Hoffnung trotz alledem
nicht auf , daß Amerika  dann zu feinem Worte stehen und
den Waffenstillstand durchsetzen  mutz . Will «S
wirklich den Frieden , dann möge es den Bogen nicht zu
straff  spannen . _

24 000 Tonnen im Sperrgebiet.
W. T.-B. Berlin , 18. Okt. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England versenkten unsere Unterseeboote 24 000 Brt.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein großer
Munitionsdampser.  ein Frachtdampfer mit Benzin¬
ladung sowie ein tiefbeladener Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Grotzfürst Nikolai Nikolajewitsch hingerichtet?
B. A, Berlin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) HavaS

i>erbreitete ein Telegramm aus Zarskoje Sselo, wonach der
ehemalige -Oberkommandiecende der russischen Armee, Groß¬
fürst Nikolai Nikolajewitsch, hingerichtet worden sei. Auf Be¬
fragen wird uns von der russischen Botschaft mitgeteilt , daß
dcrt hierüber nichts bekannt ist. Es ist auch schwer anzu»
nebmen, daß die Nachricht wahr ist. da sich Großfürst Nrtolai
Nikolajewitsch außerhalb des Machtbereichs der Sowjet be¬
findet . _

Holland und Amerika.
W. T.-B. Haag, 18. r,»Nieuwc Courant " erklärt , das

Angebot Amerikas, Steinkohlen und Getreide an Holland zu
liefern , sei zwar sehr edelmütig, aber wegen der daran ge¬
knüpften Bedingung der Einftellang der Ausfuhr nach
Deutschland, die tatsächlich auf eine Verletzung der Neu¬
tralität und einen Anschluß an die Entente hinausluufen
würde , für Holland unannehmbar.  Das Angebot habe
mit all seiner Freundlichkeit soaar etwas Erniedrigen¬
des,  da darin die Zumatanz gestellt werde, daß Holland jetzt,
wo es Deutschland w' N' zi-e gut gebe, an dem Hungerkrieg
der Entente geaen Deutschland sich beteiligen soll. Indes
werde die Stellung Hollands durch da? amerikanische Ange¬
bot für die Verhandlungen mit Tevtschland gestärkt.

Die Lostrennung Ungarns von Österreich.
IV. T.-B. Budapest, 19. Okt. (Drahtbericht .) In der

heutigen Sitzung deS Abgeordnetenhauses brachte K a r o l y i
emen Antrag in vier Paraqraohen ein über die Lostrennung
Ungarns von Österreich auf wirtschaftlichem, militärischem
und außenpoliffschem Gebiet. Der Antrag wird heute be¬
gründet werden.

Graf Tisza über Ungarns neue Politik.
W. T.-B. Budapest, 17. Okt. (Abgeordnetenhaus.) Wäh¬

rend der Aussprache über die gestrige ministerielle Erklärung
hielt Graf Tisza  eine Rede, in der er sagte: Wir müssen
offen zugeben , daß wir den Krieg verloren
haben,  nicht aus dem Gesichtspunkt, als ob wir nicht diiich»
halten und durch heldenmütige Verteidigung erzwingen
köni.ten, daß der Feind den endgültigen Sieg sehr teuer be¬
zahlen müßte . Wir haben den Krieg in der Hinsicht verloren,
daß wir infolge der verhältnismäßigen Verschiebung
des Kräfteverhältnisses  keine Hoffiiung mehr be¬
sitzen, den Krieg zu gewinnen,  so daß wir den Frieden
anstreben unter Bedingungen , die wir unter solchen Ver¬
hältnissen annebmen können. Demzufolge kann ich eS nur
billigen, daß wir im Einvernehmen mit unseren Bui :deS»
genossen den Frieden auf Grund der Wilsonschen 14 Punkt»
und Zusntzpunkte angeboten haben. In der Tatsache allein
daß wir uns auf die Grundlage der 14 Punkte Wilsons ge¬
stellt haben, ist die Änderung und Neuorientierung
unserer auswärtigen Politik , von der Graf Karolyi schon
gestern gesprochen bat , gegeben. Das Wilsonsche Prinziv be¬
ruht ja auf dem Völkerbund  und schließt jedes be¬
sondere Bündnis  aus . Die Einrichtung des Völker-
lundes macht ja das System besonderer Bündnisse überflüssig.
UnS hat in das Bündnissystem, dessen treue Mitglieder wir
war« », und auch sein werden, so lange dieses Bündnis be¬
stehen wird, die Gefahr hineingetrieben , nämlich die Erobe¬
rungsabsichten der aggressiven pussischen Auto¬
kratie,  eine Gefahr , vie Gott sei Dank aufaehört hat . Die
Beseiffgung dieser Gefahr muß als ein sehr bedeutsamer
Aktivposten dieses furchtbaren Weltkrieges gebucht werden.
(Großer Lärm und zahlreiche Zwischenrufe auf der äußersten
Linken.) Die Aufgabe, die uns ohne Unterschied der Par»
tuen barrt , ist, den Frieden , den wir auf Grund der vierzehn
Punkte Wilsons schließen wollen, für die ungarische Nation
möglichst vorteilhaft zu gestalten. (Lebhafte Zustimmung auf
beiden Seiten des Hauses.) Wir sind es dem guten Rufe der
ungarischen Nation schuldig zu betonen, daß die aus oen Ver¬
hältnissen sich ergebende Neuorientierung unserer auswär¬
tigen Politik nicht in sich begreifen kann, was als Treu-
loj <i.grei,t gegen unsere deutschen Bnnbes qe ».



«Wie S. Com Frag, 10. CTfoBnr 1018. Taablalt. Abend Dlu- tpatze. <?rsied Blatt. Ar. 100.
«offen  gedeutet werden könnte. (Stürmischer Beifall rechts,
im Zentrum und links.) Im Einvernehmen mit unseren
deutschen Bundesgenossen baden wir uns auf die Grundlage
iie scs neuen Prinzips gestellt._

Deutsches Reich.
Das KriegsernShrungsamt über die Ablieferung

seitens der Landwirtfkyaft.
VV. T.-B. Berlin , 13. Okt. DaS KrieaternährunzS-

amt  teilt mit : In einem im „Viicr'ärtS " veröffentlichten
Aufruf des Vorstandes der sez'.albemckretischen Partei heißt
es : Es mehren «ich die .'lnzrich: « dafür . daf> agrarische
Kreise durch die Zürn kbil tung der LebenSmitt >el
die Schwierigkeiten tee neuen .'legier, >nq erhöhen wollen. Dein
KriegSeruährungSamt s-i »,e den ihm unterstellten Stellen
Und Behörden sind derart :,u- An,reiche» ridit bekannt. Es muß
tielmedr fcstgeslellt werden, duz ^ie Anlieferungen an Bcot-
«rtreid , dis 17. Oktober trotz rees'aatetcr und erschwerter Ernt»
riejenige » bis zum qlcich- n T,g : des Vorjahres um 69118 t
Tonnen äbertreiken  und das, an Kartoffeln von seiten
der Landwirte den Adnahmestellen erheblich größere
Mengen zur Verfügung grstellt sind, als nach Lage der
Transportmittel zurzeit in die Städte abgerollt werdentonne».

Kein Wechsel im KriegSernäbninasamt.
W. T.-B. Berlin » 18. Oft . Mit Rücksicht darauf , daß ein

Wechsel ru der Leitung des Krieg«ernährungSamteS zu
Stockungen führen könnte, welche bei der gegenwärtigen
ernsten Lage nicht erträglich wären , bat, wie wir hören, der
Staatssekretär v W a I d o w auf wiederholtes Ersuchen des
Reichskanzlers fein EntlassungSgekuchzurückgezogen.

Der neue Statthalter in El fast Lothringen.
Bi -. Str . ^ rrrg, 19. Oft . sEig . Drahtbericht , zb.) Ober-

burgerwaustrr Schwander  hat gestern die Ernennung zum
Statthalter  von E' s.rh-Lothrinyen erhalten und darauf
dem̂ « « i .» iVwr mitgeteilt , daß er die Geschäfte als Bürger-
Meister «V-t c b ' l e g e. _
, Q - Staatssekretär Haust. B. A. Berlin,
1“. Oft . sEig. Dra >lnt>er 'cht. ?b.) Wie wir ^^ren . ist tü--
»« -Mump teS ReichStagSobgeordneten und Führers des elfäfsi.
ü'ien -jentrums, Hauß,  zum Staatssekretär in den RerchS-
w.nveu gestern völligen worden.

Eine Anfrage über die Wohnungsnot . B e r l i n , 18. Oft.
lut rer TrgeSordnu, «., der nächsten Sitzung des Abgeordnet-n-

i-cmies die am Dienstag , 22. Oftober , nachmittags 2 Uhr, ftatt-
slwdct steht die Anfrage der Abgg. Dr . Bell, GrSbertS,
vronowSki und Genossen über di« Wohnungsnot.

Kalt Blut und Besonnenheit.
Die .Kölnische VolkSzeitung" veröffentlicht folgende br-

hcrzigenswcrte Zuschrift au« dem Felde:
. . ?>,nilmer im Verlauf dieses blutim'ten Riggens der Welt»

geschickne ru Friedens getaut so deutlich an Unser Ohr gedrungen
wie lebl. Kem Feldkäumrer. kein Heimkämpfer Huden und
drüben, der nicht bang erwartungsvoll lauscht, ob die noch
leisen und von beberischen Fanfaren fast ubertönten Glocken-
klanae anschwellen »u rauscheuben AkkordenI So oft und ehr-
uch und gern hat kein Volk den Friedenswunsch bekundet w e
unser aeliel'teS beuttche»: . — selb,', auf die Gefahr hm daß
feindliche Hetze ihn als Eingeständnis von Schwäche auSIegen
wurde.. Wir konnten eS wagen und können eS auch jetzt. Eins
aber dürfen wir nicht vevmssen in freudvoller Aussicht auf
ruhigere Zeiten : B e s o n n e n zu bleiben und klarsichtig!
Waffen wir unS nicht die Sinne umnebeln von
,r r i e de  n S ra  u s ch; wir dürfen nicht drohen, aber auch
nicht betteln . Laß dch nicht zum FeindeSspott werden,
Germanen, nachdem du einer. Welt widerstanden ; noch bist du
lra r k ouck ohne Kampf ye  n ofs  e n. Den Endsieg hast
du n,di» ermmoen ; aber du bist auch nicht besiegt uno be¬
zwungen, wie sie dir es einreden möchten. Tanks und Men-
'chenmasse und Pavicrilut sollen uns nicht ersticken und
schrecken, wenn eS das Lebte, wenn es die Ehre gilt. Noch ist
ern weiter TodeSwva bis zum Rheine, und vor ihm liegt ei»
ur besiegte» Leer , lieat eine MaaSlinie und Festungen und
»yrUVwbirfl; und manches andere, noch Unaussprechliche, Un
koßdare ruht im Schoße der Gegner selbst.

Feen smn soll uns jede übcrhebung ; denn wir wissen,
welch habe Trumpf « der Gegner jenseits des Weltmeeres hat;
ober fern wollen wir auch bleiben von Verzagtheit uns
Mutlosigkeit:  denn der starken Trümpfe haben auch wir.

Laßt uns willig goldene Brücken bauen dem allersehnlcn
Frieden , laßt uns freudig Wrae bahnen, ob auch Dickicht und
Dorn uird Gestrnvv sich entgegenftemmen; — aber einheit»
l i ch lei die Bauleitunq und stark und fest; mutig soll sie
bauen können mit jedem einzelnen Arbeiter, mit jeder Ar¬
beiterin dabeim und draußen.

Wird aber zu sckxmdrn die FriedenShokknuna cm haßer-
füllten, S nnen und TrackUen oder an eitlem DernichtungS-
willen, dann gebt eS um Seim und Herd.  Lettow zeigt
uns glänzend, was em Deutscher vermag, wenn eS zu.,»aufcerftrn komm«!

Salten und hegen wir den Friedens - und SokfuunaSkeim,
der bestem, ehrlichstem Wollen entsprang . Möge der Gegner
rn « jetzt nickt unterschätzen,  hüten wir uns aber auch,
ihn zu überschätzen; , e d e r DLacht sind Grenzen gesteckt,doS haben wir am eigenen Leche emptunden.

Frst am Ruder und Sckrwert mit kaltem Blut und Be-
sennrndett : — zur Verjöhnuna bereit, dock, unverzagt , wenn
der Fe« ,d lick wetaert — ein Volk, ein Wille!

August Reiche nSverger.

Wiesbadener Nachrichten.
— Einwinterüng der Wasser, und Gasleitungen . Bei

dem derzeitigen Mangel an Installateuren ist es besonders
wichtig, in diesem Iabre drS recht,zeitige Einwintern der dem
Frost auSgesctzten Wasserleitungen nicht zu versäumen . Auch
wird wiederholt ans die große Empfindlichkeit deS Gases
gegen Kälte aufmerksam gemacht. An der Stelle , an der die
Gasleitung von einem warmen in einen kalten Raum ein-
tritt . sche' det sich Naphthalin in Kristallen aus , die den Lei-
lungsquerschnitt zunächst verengen, mit der Zeit aber zur
vollständigen Verstopfung rühren können. Die Gasleitungen
stnd deshalb ähnlich wie di? Wasserleitungen in kalten Räumen
gut zu isolieren . Vor allem aver stnd die Kellerfenster in
der Nähe von Gasleitungen und Gasmesser zu schließen.

— Bucheckeen-Sammlung . In der hiesigen Gegend find
felgende Ölmühlen zur Verarbeitung von Bucheckern auf
Grund von Schlagscheinrn der Kommunalverbände zugelassen:
Dotzheimer Olfabrik PH. L. Fauth in Dotzheim. Mühle
Wagner , StiftSmühl ? bei Bleidenstadt. Mühle EnderS in
Sennethal , DebuS, Wispermühle bei Nauroth . Die Ölmühle
Fauth in Dotzheim gibt für je 6 Kilogramm lufttrockene Buch¬
eckern l Liter reineS Lucheckernöl  Als Schlaglohn wird
für je 1 Pfund Bucheckern8 Pf . berechnet, falls die erfallen-
den Futterküchen der Mühle zur Ablieferung an die ReichS-
ftittermittelstelle überlassen werden, nur 6 Pf . Die Mühle
Fauth beibsschtigt. um den Sammlern die Reise nach Dotz¬
heim zu ersparen , besondere Stellen zur Empfangnahme von
Bucheckern im UntertaunnSkreis einzurichten. Bei diesen
Stellen wird bei Ablieferung von Ducheckern, welche nach den
Schlagscheinen zur Verarbeitung für die Sammler zugelassen
sind, dir entsprechende Menge Butti fernöl sofort abgegeben.

— Zur Bekämpfung der Obstschädlinge erläßt der Kriegs¬
wirtschaftsausschuß im Anzeigenteil einen Aufruf . Dieser be¬
zweckt das Anbringen von Klebgürteln und Nisthöhlen fiir
Vögel an den Obstbäumen . Die allgemeine Durchführung
dieser BekämpfunaSmaßregeln ist so außerordentlich wichtig,
daß wir den Aufruf der Beachtung aller Obstbaumbesitzer
t ringend empfehlen.

— Ein dreister Schwindel. Echte Spitzen im Werte von
2000 M. bat sich gestern gegen >1 Uhr ab.-ndö ein unbekannter
Mann in der Wilhelmstraße , Ecke Luisenstcaß: , von ewein
Knaben erschwindelt,  welcher von der Firma Franke
beauftragt war , ein Paket mit .den Spitzen auf dem H.iipt-
postamt zu holen. Auf dem Rückioeg in da» Geschäft gesellte
sich dem Jungen ein 30 bis 3.' Jahre alter Mann zu welcher
zunächst an ihn die Frage richtete, ob er im Dieiste der Firma
Franke stehe. AIS der Knabe die Frage bejah: hatte , r'ch' ete
der Fremde an ihn die Bitte , ihm einen Brief an e»ne
Familie zu besorgen, welche in dem Hause wohne, vor dem
man sich gerade befand. Der Knabe war auch dazu bereit.
Der Fremde nahm sein Pak- t bis zu feiner Rückkehr in Ver¬
wahr , als aber der Knabe, nachdem er vergeblich »ach tem
Adressaten des Briefes gesucht, sich wieder auf der Straße ein¬
fand. war der Fremde verschwunden. Der unbekannte
Schwindler war etwa 1,70 Meter groß. Er trug ichiv-irzci,
Mantel und braunen weichen Schnitthut . Etwaige Mitteilun¬
gen über den Verbleib der Spitzen bezw. die Persönlichkeit
der Täters nimmt die Kriminalpolizei entgegen. — Wie wir
noch erfahren , handelt es sich uw Spitzen im Werte van über
2 4 00  0 M. Die Prkete , es waren deren zwei, enthielte » echte
Kragen , ValencienneS -, Milan » und MalineS -spitze» son ie
eine Anzahl Decken und Motive. Man nimmt an, daß sich
der Schwindler in der PaketauSgobe der Post aufgehalten und
bemerkt bat, daß zwei Bvten der Firma Franke mehrere
Wertpakete abbolten. Die beiden haben sich zufällig getrennt,
der junge Ausläufer blieb hinter Sem älteren Hausdiener
zumck und ftel item Schwindler in bie Hände, der ihn veran-
laßte , in einem Haus einen Wertbrief abzuholen und ihm so
lange das kostbare Paket zur Aufbewahrung zu übergeben.
Der unerfahrene Jung : ist denn auch auf diesen alten
Schwindlertrik bereingesallen and der Schwindler hat eine
Beute gemacht, deren hober Wert nur von Kennern beurteilt
werden kann.

— Leichenländung Die Bürgermeisterei Budenheim
teilt der hiesigen Polizeiverwaltuno mit . daß dort am 12. d.,
gegen Qi/, Uhr nachmittags , etre Leiche weiblichen Geschlechts
geländet worden fei. Es handelt sich dabei um eine Person
im Alter von etwa 30 Jahren , van etwa 1.02 Meter Größe,
mit dunkelbraunem Haar , die goldene Ohrringe rn Heczfvcm
mit rot und blauen Steinen , goldenen Trauring , gezeichnet
M. F . D.. tncg. Sei der Leiche wurde ein Zettel geftinden
mit der Aufschrift . Jakob Blum , Nr. 107 Walldorf-Waller-
türm

— Militärisch« Vorbereitung der Residenzstadt Wiesbaden.
IngendkempovieNr. 148 und 149: Montag. 21. Oktober, Jugend-
heim: 8>4 Ubr abends Donnerktag, 24. Oktober, Jugendheim:
8ZS Uhr abends Samstag 28. Oltobrr: Schießen, Log? Hohen-
zrllern, 7 Uhr abend«. JngendkompanienNr ISO»nd tSI: Mitt-
wach, 23. Oktober, Jiwenobeim: 8Z4 Uhr abends. Freitag, 25. Ok¬
tober, Jugendheim- 8'ch Uhr abend«. Diendtag 42. Oktober, abends
8M- Uhr: Unterricht durch die Leitung im Jugendheim.

Mnftk - und Dorttagsabende.
* Rrsideni-Thrater. Der erste Gal-fpielabend de« Ober-

bovrisä -en Bauernedeaters  setzte gestern recht vielver¬
sprechend ein. Haus NeuertS oberbarallches DolkSstück mkt Tan,
und Gesang ,,AImcnrausch und Edelweiß" wurde derb und gut ge-

2lus Aunst und <eben.
"Konzert . Das Königliche Theaterorchester

begann , w-i« alljährlich, so auch diesmal em 18. Oftccher den
Reigen seiner Winterkonzerte . ES konnte vielleicht befremden,
daß daS Kongevt gevade an solchem vaterländischen Gedenktag«
mit dem Werk eine« französischen Autor» — der Ouvertüre
„Le Camevfll Romain von Hektar Derlioq — eröffnet wurde.
Dock an sich ist natürlich gegen dielen „Römischen Karneval"
mchtS rinzun -anden : ein echte? Kind der Derliozschen Muse —
spvung-lxift und pittoresk in der Erfindung , spröde in der
Themar,k. ohne straffere ovganifche Entwickelung, aber geist.
reich in Einzelheiten , und aus dem innersten Wesen des
Orchesters getwren. Die Ouvertüre entnimmt ihre Hauvt-
motive der Berliozschen Oper „Benvenuto Ccllini " : nament¬
lich ist eS der immer -wieder hervordrechende Sa -ltarrllo , der
hier wie dort den Ausgangspunkt bildet . Das Werk wurde
unter Herrn Professor Mannstaedt»  Direktion mit auf.
merftamer Hervorbakning aller buntschillernden — wenn auch
noch heutigen Begriffen nicht sehr forbcnsatten — Effekte -und
in prächtiger Steigerung zu virtuoser AiiSftihrung gebracht.
Die angekündigte Solistin Frau Vera Schapira war erkranft;
an ihrer Stelle erschien Fräulein Lonuy E p ste i n au » Köln
—: kein« moderne Klavier -Walkür« oder alle« mit sich fort-
voißende Tastenstürmerin ; aber ein kehr liebenswertes , wokil-
gepflegtes Klaviertalenit . Da« technische Rüstzeug, noch nicht
gong ftei von aller Erdensckiwere, verstattet doch fast durch-
aeherrdS ein« klare WvtmrZ&vvfi  h „a und ein anmutig
bewegtes Empfinden leiht dem Vortrag eigenen Reiz. Mit
EchilmaunS ^Klavierkouzerl zA-MoU) hat Lonuy Epstein die
Herzen der Hörer nachhaltig erwärmt : ein zarter romantischer
Hauch lag über der ungemein delikaten Wiedergabe auSge-
bwitft , und an Innigkeit und Siunigkeit in Auffassung und
Ptftaut l«chU* es uueeute . Setz» «u jchätze« tun atu« tu

Vortrag einiger Solostücke von Beethoven: die Polonäse oj>. 89
und di« Bagatellen öp. 126 zeigen uns den Tonmeister al»
Schöpfer zierlichster Kleinkunst von weniger konzertierendem
Charakter : moderne Spieler wissen sich in diese eigenartigen
Miniaturen nur schwer einzufühlen . Da überraschte nun da«
feine stilistische Verständnis und die liebende Hingabe, mit
welcher Fröulen Epstein diese Deeöhoveniana umfaßte . Sie
errang donnt wie auch mit dem nachfolgenden ^ Hubert-
Impromptu einen sehr hübschen Erfolg ; wie denn überhaupt
der bescheiden und schlickst auftretenden blonden Kölner:« aller¬
seits fteundliche Svmpatbien entgegengebracht würben . Mit
Beethovens E-Mcll -Sinfonie wurde geschlossen. E» bedarf
keiner besonderen Bestätigung , daß die Königliche
Kapelle  vnter ihrem ftisch angeregten und zielbewußt an-
regenden Dirigenten Franz Mannstaedt  alle » daransetzte,
die» monumentale EwigkeitSwerk in seiner scbicksalsgewaltigen
Tragik mit höchster DirkungSsicherheit zu tönendem Leben z»
wecken! Die Zuhörerschaft dankte den vortrefflichen Künstlern
durch «uthusiastischsy Beifall . O. D.

■Kleine Chronik.
Theater nnb Literatur . Herbert Eulenberg  wird

mit vier neuen Werken im Laufe dieser Spielzeit auf den
Bühnen erscheinen: „Die Inkel ", ein Spiel , am Hofthcaler
in Dresden , „De : Irrgarten ", ein Schausviel, am
Deutschen Theater in Berlin . .Die Rachrs 1 11f ", drei
Aufzüge, am Stadttbeater in Köln , „Die  G l n ckl i che n".
eine drimatische Plauderer , am Thalia -Theater in Ham>
bürg.

Bildende Kunst «nd Musik. D u s 0 n i » neueste Werke,
eine Märchenoper „Turandot " und . Arlecchino ", fnn-
den im Frankfurter Opernhaus ihre erfolgreiche deutsche
Uruuffüihnui^

sprrlt, nmiilicf- prtonjt und tüt 'ch gesungen, k̂ lvorragrud
begabt rft ter Znbclssiikler. ter Bestall aus ostenee Szene eiiuiig.
Ab>r auch sonst zeipr»» s-ih tic Zulwauer sehr da nt dar und U«u»
beten nach zetem Alt reichsten Bestall. —

Wiesbadener Beronüqunasbiikrnen « nd Lichtioiele.
" In den ll.-T-.LichtlpIe'en, Rhelnstraße 47. gastier« b!» ei-r.

schließlich Tienoiag H»»»i Weiße i» dem Urrminal-Schaulpiel
.Lieb« aus den elfte» Blick". Ferner gelang« ,ur Bortilbr'iiig „Ter
gi-i-ßc lliibclanvre' . eine Teleklivgeschichle. wahrend Aasiiahi»«» V0A
Srhein bas Pergramn, deschlu-ßen̂ ,

* Thaliatheoree. Heute Samstag findet die Erpaussu'iriing des
neuen Aiberi.B>illernic.nii.Filnik „Dr. S -1'otte". Tragödie eine«
Arztes in vier Altrn, statt Eine Albert-Paulig-Hmnorrske »»d
inteiessante Bilder von der Palästinasion! bereichern den guter
Cpielglon.

* Dir ztanimrriichlspikle bring«» ab Samstag den neuen St »»».
Porten-Film , Tie Sieger", Schauspiel i» 01er Allen, »ach bei,
gleichnamigen Rc-man >,0» Fclix Philipp«. Tie zu dem Film « geil«
koniponirrte Oirsanpsciiilage„O tu mein Glück" wird von rin.-r
einheimischen Sängerin vorxetraken. Ein Beiprograurm bietet
reichlich« Abwechslung.

\ Neues aus aller Welt.
Die Grippe.

Dir Grippe wird zu einer imwtr größeren Geiohr.^ Die Zahl
der Erkrankuiioev wächst in erschrickentem Maße und überall sind
einschneidende Maßnafmen mtwendig. um der Seuche Einbali zu
tu». So wirb aus Müncher-  gemeldet: Die Grippe-Epidenne
breitet sich immer weitcr an». Dir Zahl der Aesainleilraiikung«»
wird ans 2 5 » 00 bis 21! 0 (»0 geschätzt. Die Zahl drr erkrankten
Brlksschüler ist aus etwa 7000 gestiegen. Jnso ge dieser Maile,u
eikranknngrn" der Schüler besch'of die lokalc Lchukommissio» im
Einvernehmrvmir dem GrsuntheiiSamtund der Polizeidirstrion. bie
Münchener Bolke-schulen und die in diesenG bände» untergedrackire»
Forlbildiingsschulen. Kindcrgäite» »nd Kinderhorie ab M»i«l-rg,
de» 2t. Oktrbrr, auf 8 Tage zu «chlicßm. — I » Nürnberg
mußte wegen der Ausbreitung drr Grippe oom Magistrat bi«
Schließung sämtlicher Sch»len beschlossen werden, rbenso iu
Mann bei ». Auch winde» in Mannheim die Theatervor¬
stellungen, Krnzerte und die Abhaltung von Berloinm ii-igen ver¬
beten, ebensc ist in Straf, tu rg  l . E. zur Bckämpsiing eine,
w-eileren Bertreitnng ler Gr'ppe die losortige Schließung se,
Tbeater. LichikpielhSnseri-nb ter Konzertsäle »»geordnet worbe,«.
— In Köln  baden die Elippe-Erkrankungrn weiter zngenoniinen.
Bei der Ortskraiike,-lasse werben täglich et'va 40:» Neuerkranlnnge»
gem« bet. — Tre Zunahme ter Erkroikunaen an Krippe veranlaßt«
den Berliner Maxis - rat,  sich in seiner lebten Sitznna mit
Maßnahnirn zin» Schntzc ßegen dir weitere Ansbreiiung der Krank¬
heit zu be'chänigen Es ist eine vermehrte Brnniziinz der Kcanken-
bäuser sowie di« Cchlicßung von Schulen und leskhallen ins Auge
gcsaßt werdrn Man inn-mt on, daß die Epidemie ihren Höht»
vunkt überschritten  hat , denn in den Kraiikmeldunge» bei
rer Ottstrankriikosse und in den Kiankriihuiisern ist ein Rückgang
zu verceichnin. — Auch aus zahlreiche,, anderen Städten Nord»
und SüddemschlandS liegen Meldungen übe, das sorlge>etzle Umjlch-
greiscn der Grippe vor

Unsall eines Lazarettzuges. W .T.-B. Köln «. Rh .. 18. Oft
(Amtlich? Auf tem Bahnhose Ucrtingcn snhr heute gegen IN Uh,
vormittags ein einsoh«enter Leichtlrankenzug insolge salscher Lage
der Deiche aus rinei, ouksahrendenÄülerzua Sieben Soldaien
und ein Zugtrdicnsteter wurden getötet, außerben sieben Soldat:,«
schwer, 21 leicht veelctzt Ter MaterialkcharenIst erdeblich. Dir
Schuld Nisst noch den hisbctigen Festsielliinae» in erster Linie de»
Weichensteller, weil er nicht aus dir falsche Lage drr Deich« achtel«,

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

(DrahtbericUt.) Tolegraphllch»

Mk. 285 .30 a fttr IM O- Men

W. T.-a Berlin , 19. Oktober.
Anerablangen für

Holland . 285 .00 O.
DEnemark . 177 .50 0.
Schweden . . . .'796 .25 0.
Norwegen .Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien . . . . . .
Helsingfors . . . .

178 .75 0.
. 137 .75 G.

68 .70 G.
79 .00 G.
20 .70 G.

138 .00 G.
73 .50 G.

178 .00 a
196 .75 a
179 .25 a
138 .00 a

58 .80 a
79 .50 a
20 .80 a

138 .00 a
74.00 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Frano»
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. PM.
100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w / strich. IS. Okl Wechsel auf Deutschland 78.—

(zuletzt 76.- 1. auf Wien 5114) (49.50). auf Holland 209.—
(208.—). auf Kew York f>— (4.95>. auf London 24.—(23.80),
auf Paris 92.— (90.25). auf Italien 77.50 (76.50). auf Kopea*
hapen 13S.— (132.50). auf Stockholm 145.- (143.50). auf
Christiania 136.— (136.—), auf Petersbure 100.— 90.—). aut
Madrid 101.— (JC0.50). auf Buenos-Ai res 225.— (220.—).

w. Amsterdam . 17 Okt. Wechsel auf London 11.22
(zuletzt 11.13). auk Berlin 37.4») (3*. 10). auf Paris 43.10
(4244.1. auf die Schweiz 47 90 (4,' M)). auf Wien 24.25
(24 (0). auf Kopenhagen 64 40 (64.25). amk Stockholm 69.40
(68.$'5), cuf New York 2L4 (—).

Banken und Geldmarkt.
$ Beifiner Geldmarkt . Berlin,  19 . Okt An d«t

Börse ledane taglirhe « Geld 4% Proz^ Privatwechselzim»
satz 4"/» Proz. und darunter.

m Reklamen. mt
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Graf Roederu
über die Kriegsanleihe:

Ob 5trieg, ob Frieden, die Zeichnung
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
das wichtigste Gebot der Stunde, rm

WiViWW\

Wettervoraussage für Sonntag , 20 . Oktober 1913
von der Meteorolog . Abteilung des Physlkal . Vereins su FrsoUurts . IL

Wolkig , Regenfalle , kühl.
Wasserstand des Rheins

in 15 Oktober.
Blebrleh Pegel : 1.M ■ gegen 1.55 am gestrigen Vor mittag.
Cs ub < 1.88 « < 1.74 < < ,
Mains » 0.81 » . 0.54 « . <

Die rlbend -Anrgabe umfatzt 4 Seiten.
Hnuptlchrtltleiter: A. Heoertzorft.

lierantwerttid » für Leitartikel und voliiiiiu » Aachrichien: A. tzeserheeft l
für den Unterhaiiungeieii : B . v. SIau en dorl : für den lolaien u. orooi»
zieiien Teil »nd D»r>chi»Iani: <L Losader : für den Hundeisiail : W 2S»

für die « wieigm und »Irliamen : tz. Dernaus , idmiiich in rviesdodm.
»ras u. Verlag der L. s ch« i i , » d » rg'ichen Hosduchdnuterri IN^ -Sdu5s»

d«r «chrUUsttäoch UHillIkl



Wr. 4V0. Sam- tag, 10. CffoBcr 1018» Wiesbadener Tagblatt. Wend -SluSgave. SrsteS vlatt . tritt  S.
Am 28. Oktober 1918. vormittags

19 Uhr , wird an Gerichtsftelle, Zimmer No. 61,
du; Wohnliaus ' mit Anbau, Hosraum nnd Haus¬
garten , Scheune mit Stall und Werkstätte,
Schiveinestall, Waschküche mit Holzstall, Bicbricher
Siruste 14, in Dotzheim . 5 ar 68 qm , zwangs¬
weise versteigert. F «J06

Wiesbaden , den 14. Oktober 1918.
_Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Mw He 3ug«iMilining her
iSenWt liesMen.

Am Mittwoch, den 16. dr. Mts ., hat für alle vier
Kompanie » aleidweit .fi der Dienst im Jugendheim de,
gönnen. ^ unamaune ». die an diesoin Tage verhindert
waren zu ersctxinen. werden dringen) amgefordcrt.
sich persönlich nach den Dienintunden ihrer Kompanien
zu erkundigen. Neuaufnahmen s.nden an jedem
D .en- lau abend um Uhr im Augendbeim statt.

Wiesbaden» den 18. Oktober 1818. r 5Ü8
_ _ _ Trr ^Magistrat ._ '
Mi  CEinrointerung der Wasser-u.©asleitunaßn.

Es wird hiermit daran erinnert , die alljährlich
smoiohlenen Schubmastuahme» gegen das Einfrieren
von Wasserte tungen und gegen die Verstopfung un-
gefchubler Gasleitungen durch Naphtalin alsbald zu
treffen . F713

Wiesbaden, den 17. Oktober >818.
Betriebsabteilung der städt. Wasser. «. Gaswerke.
Am Lkanntag, den 29. Oktober, sind von 1 Uhr

nadun . ab nur sotmnbe Wiesbadener Apotheke» . ge¬
öffnet : BiSmard -Apolheke, BiSmarckring 28, Hirsd,-
Aoolheke, Niarltilr 28, Taunus -Apotheke, TaunuS-
strastc 20. Bictoria -Ävoihcke. Rbeinitr . 4b. u. Wilhelms.
Apotheke, Luisenitrasze 4. Diese Aoolheken versehen
auch den Apolhekcn-Nachtdienst voni 20. Okt. bis ein-
schlieki 26. Okt. von abends bis morg. 8 Uhr. 5&5

Wegen Erkrankung
des ganzen Personals bleibt daS Geschäft bis
auf weiteres nachmittags

geschlossen.
Friedrich Zander jr. & Lo.

Adelheldstrahe 44._Fernsprecher 1048.

lemanD oetgeffe meine Messel
»Höhlers Partiewarengeschäft"

42 Wellrltzsttatze 42.

Empfehle Ia Waren:
Schrubber und Wurzelbürsten^ fowie Haarbürsten,
Hutbürsten und Kleiderbürsten fFriedensmaterial ),
Marktkörbe, Markttaschen, Hosenträger und alle
tägliche Bedarfsartikel in Kurz- und Galanterie¬

waren zu billigen Preisen.
Ferner empfehle meine Metaltterzen -Leuchter

mit Brennstoff.

1918er

kommt ab heute abend 7 Uhr
aus eigener Kelterei zum Ausschank.

„Rotes.Haus“
_ KIrchgasse 76. _

Goldene Trauringe
in allen Preislagen

nur solange Vorrat

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

wmm -ikMi»nm
— . . ■= H. Lieb, (n. Hauptpost.)

!» U
Ein Posten m

Steintöpfe IC
für Sauerkraut

von 20 bis 40 Ltr . Inhalt
4

K91

■ Blumenthal. i
Hl Si
lilidtiletii bWilhües Mr- und KrWguilgbMe!

für Kinder und Erwachsene, Fl . z Mk.
Weinverkauf : Schützenhof - Sipotheke.

Langgasse 11. 1118

Gemälde
werden zu höchsten Preisen angekauft . Bevorzugt:
Defregger , Grützner , O. u. Achenbach , Stuck,
Thoma , TrObner . Stitzweg , Gallegos , Schön¬
leber , Zumbusch , Dietz , Knaus , Liebermann,
Uhde , Gaisser , Kröner , C. F. Deiker und an¬
dere erste Meister . Diskrete Erledigung unter allen
Umstanden . Angebote mit genauen Bildmaßen und

Preisen erbeten an

Berning , Betel EihiMiip  i,

jionzert -̂ gentur
Dom & Schottenfels

Roisl SRassauer ßof
x Telephon OSO

iibermmmi die Qesamt -Arrangements
fürDConzertabende und sonstige IKunsl-
oeranstaltungen, unter fachmännischer,

beroährter Leitung.

1011

Korsetten-
Au« zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutoten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
_ Webcr -ras*« 18. 1084

MmW Rmhch!
Offeriere prima trockenes vrennholz , auf

Ofenlünge geschnitten, Nein gehackt 1040

per Ztr. Mk. 5 .50 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Rlickert
Telephon 4920 . Moritzstratze 16.

Festes Weihkraut
zum Einschneiden frisch eingetroffen

Pfd . 10 Pf ., Ztr. 8 Mk.
Seelbach , 19 Dlücherstraße 19.

_ Telephon 4468._

Alizwehch unü WsMhtzlz.
sowie MW. NM uni)Men

liefert frei Hau»
f. Gail Wwe ., Schwalbacher Stratze 2.

Telephon Nr . 84. 110U

Welt-Detektivbüro„Kosmos“
Tel . 4180 . Luisenstrasse 22 , Ecke Bahnhofstrasse. Tel . 4180.
Ermittelungen , Reisebegleitungen , Beobachtungen.

Beschaffung von Beweismalerial für alle Prozesse
besonders Ehescheidungs - u. Alimentationssachen.

—, - - Privat - Auskünfte . ="
Ueeiius, grosses, erfoigreiciies Institut . Separ . Sprech - u. Wartezimmer.

Dtokret I U Uelereosea I Größte Praxis I

fitonfwinwe
in bester Qualität:
1915er Ober-Jngel.
heimer . rot. Flasche
8 Mt ., t9t5er Diirk.
be mer f̂ rüb - Bur.
aunder fflaschc 8.50.
Kognak Fl . 3» Mk.»

Ms 15 .25 Mk.
Wenn»reise sind

ohne GlaS u. Steuer
Hubert Schützu. Co.

Blücheritr . 25.

Slltzerrmbemst
Weinbaus . RbrinfelS".

Sdiirrktein am Rh»
_Hafcnstrabe 15._
la. Zitronensaft

Drogerie Moebu»,
TaunuSitr . 25 Tel . 2007.

Kastanien
Pfund 2 Mark.
_Wcllritzstraße 50. _Kalkonit
lKalkpräparat ) schützt vor
Paulen u. Keimen der
Kartoffeln . Gutachten
lteaen offen. Niederlage
bei Carl Zitz. Tobbeimer
Strake l01. Tel . 2108.

Waschpulver
markenkrel,

das Pfund zu 55
haben bei Gustav
Langgasse 17._

. zu
ekel.
983

Leiterwagen
Marl 38.. 48.. 58.

lieber staunt über meine
Harte Duime suW i.

Bötticher. Wellritzstr. 47.

PetroleW-Erjatz
guter Brennstoff für alle
Lampen u. Kerzen-Halier.
gibt rin Verhältnis billig
in fl. Cual . Montag von
9 12 Udr ab Ro'nvel.
Dotzheim. Str 84. Mb. L

MWNW -NWiilNM
schlietzt ab: A. Mayer . Dodheimer Stratze 123, L

— Auf Postkarte erfolgt Besuch. —

San.-Rat

flr. Zoepffe
JVilhelmstr . 58.

Telephon 79.
Hausbesuche.

Städt. Fürsorge.
Sprechstd . 10—12.

4— 0.
Son ntags 11 —12.

Schuhmacher
Richaro Becke
verzogen von Oranienstr.
nach Iahnjtr. 19.

Telephon 1719.
Eilbote»

Milk MI«.
brforarn alles Mittel,
stratze 3. an d. Langgasir.^ierven-
u Seelenenergetik. Ge»
dackums- u. Wivensbi .d..
Gemütsstäh !., Sugg . th'ri.Mag »., vfliawfrati 'che Be.
lehrung . zt. bewahrte vre,sönl. Einzeikurse Sicherer
Erfolg ! Näh nur auf
schriftl. Anfc. durdi Berlaa
Psychokratie. Wiesbaden.
Göbenftratze 19. 1_
Nruanfert . low. Umarb. ».

Pelze '
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Jenny wiatter,
Damenputz,

Blrichftr. II . Tel. 3927.
Strümpfe

werden neu gemacht und
repar. von alter Normal-
Wäsche. Karlstrabe 27. 3.

tl
kein gespalten Sack 2.50.Mintet, Mllliljilr. o.
WelWlmi

23 Schwalbacher Str . 23.
Reparaturen

sofort und billig.

Alles

II« W
beseitigt schnell und sicher

«auch auswärrsi
KammeOger Schmitt,

11 Helcnenstratze 1L
»Hü n t

su verkaufen. Schieben,
frankfurter . Straße 83^
toroHer imm mmK

Mehr . Betten ». 65 Mk.
an. Matraven . Arderbr ' t,.
Kissen Eikenb. » 20 Mk.
an . 2 writzr Wafchkom» 65
u. 75 ML Wasckkom. mit
Marmorvl . » Sviea 225.
Wasch'kom mit Marmorvl.
145 Mk.. Svirarl 65 Mi
usw.. alle? freiaeaeben.

Seivv . Brrtramttr . 25.
'S a. Klickenschr. 110 Mk.
Seivv . Elronorenftr . 7 2 r.

v'uterb. Kinderwaaea
billig zu vert . Sonntag
von 7—I I vorm. Brandt.
Blrich'Nrabe 40. Htb. 2_
Drahtauslöser , 4 Mtr . I .
v. Chaumeb . o. Gevrarnb.
verl. Gute Bel. Sauer.
Gr . Burg itr. 5.  3 Dömüng

Lattenttsten
St . 60 Pf . Brennholzwert
verk. Sauer vlöbenstr. 2.

Himbeerstöcke
zu verk. Dotzheimer Str .,
viS-a-viS der Bettfedern-
fabr .k. im Garten.

Brillanten,
Perlen,

Servier . Lruckter. Bestecke
kauft zu hohen Preisen
Min laiiiiusitf.2a.

in gröberen u. kleineren
Posten gegen sor'ortiae
Kasse preiswert zu

Ifllpf
und 2 Kelim

gegen hoben Preis zu
tauien gesucht. Wagmauu,
Saalgan'e 26. _

Schreibmaschinen.
Neue u. gebrauchte, kauft
Schreibmaschine» >Müller.
Tei. 4851. Brrtramslr . 20.

Bin höchstzahielld
in Roßhaare und Kapok

aus Matratzen;
ferner im Aufträge

Pianos
Tep iche
Möbel

(bezugsfcheinfreie) kauft
Bleichstr. 15
Tel. 2693.

^ür einen Winterspirl.
kreis übernimmt twbüüeie
Dame noch

einiar Kinder
nur rrstrr Famihrn . Off.
u.  O . 9t7^.Tagbt ..Verlag.
zmm» leiMl

Friedrich. Dodb. Skr. 152.
Verloren

bat öftrrreich. Offizier

Geldtasche
mit grökerem Betrage in
Gutschein u. österr. Geld.
Der red.iche ffinder wolle
dieselbe gegen Beiodnaug
auf dem Fundbüro der
Polizeidireküon abgebe g,

üttmes LchchOmnilll.
verlor auf - d. W. Moritz».
Rbeinitr längt, schw. tack.Handtasche mit Inbatl u.
Kohlenzettel. 01. auie B̂el.
Moribstratzr 7. Kunststovf.
abzu^ ben._

Brieftasche
sLacklader) aus dem Wege
Moriditr .. K.-ffrdr .Ring.
Arndtstr. verloren . Andatl
Pbvwgraph . u. Nrtaub ».
schein, sowie ^ odriausw.
Goueei-WieSbad.n-Heidelb.
Wiederbringer erbäl : Be-
lodnuiig. Äbirebr»

Arndtstratze 1. P . r.
Kneifer in Blrchfuttrral
verl. Gea. Belohn, abzug.
Adetheidiirahe 88, Part . ,

^reuagaoend % 10 Uhr
grüner Mantel
verloren tBiebricher Str .).
Gen. Bel. abz. Biebrjcher
Stratze 41. Hausmeister,

Armer Lehriunae vrr 'or
k̂ reitaaabend obere Rbris-
straße fchwarz-weibe

Umformen von

Belour-
h» unü Wüten
auf neueste {formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in beiter Ausführung.

Jenny Matter,
Damenpub.

Bleichstratze 11. Tel. 3927.

S dH -eib - rS 1

tcnogrupliie , Buchtuhr.difinsitirift
lehrt auch brieflich

Hammen , Neusraxse 5.

Registrierkasse
zu kansen aei. Rosentbal,
Dodbeimer . Stratze 100. _
Von Herrickatt
aut erb. elea. mod. Schlaf,
zimmer zu kaufen gesucht.
Kr. Rückert, bei Gersch,
Norkstrahe 27. 1.

Da ersevt werden mutz. n.
30 Mark Belobnnna »der
andere Hole abzuaeb. bet

P . Bearr.
^Lannaafse,48 . 1. Stocks.

AMüieloljüW
Die Dame

welche am 81. 3. den grün-
seidenen Damenichum m.
vostein lang .» Griff in
der ErbenkpEuner Linie an
der Haluitelle des llried-
Kofs in Gt'wahrs. nah«
u denselben infolge ihres
Leiden- noch nichl über¬
geben konnte. , wird herzl.
um ihre Adeejoe gebeten»da der Schirm teures An¬
denken an Beritolbenen.

Landbau ? Müller.
Biebrich

bei Bahnhof Watdstrav «.

Pstr die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme hei dem schweren Verluste unseres
Lieblings

Inna
sagen wir allen unsern tiefgefühlten Dank.

Hugo Schuttes , r. Zt. in Urlaub,
und Familie.

Helenenstraße 12.
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Statt Karten..

Regina Neuberg
Gerard Freem

Rechtsanwalt

Verlobte.
Wiesbaden

Neudorfer Str. 7.
Amsterdam

van Breestr. 118.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 20. Oktober, früh 1« Uhr, spricht

Herr Prediger Tschirn im Bürgersaale des Rachauses über
das Thema : „Die Rot als Lehrerin". — Lied
BerS 1, 4, 6. Eintritt frei für jedermann.

Der Ältestenrat der deutschkath. (freirelig .) Gemeinde.

Federrolle . 20—25 Ztr ..
Patentachsen . an verkauf.
W Rübner . Roonstraße 5.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige MitteLung , daß uns nach kurzem
Krankenlager heute nacht unser jüngster Sohn,
unser lieberAlexander
im Mter von 2 Jahren durch den Tod
genommen wurde.

Die trauernden Eltern:

vr . med. Otto Bickel
Frau Erika Dickel, geb. Dau.

Wiesbaden , Hamburg , den 19. Okt. 18.
Adolsstraße 9.

Beisetzung in aller Stille.
Bon Beileidsbesuchen bittet man abfehen

zu wollen.

HlmsvemaltMgön
übernimmt gewandt
Bürovorsteher . Off.
u. H. 906 Taabl .-B.

Sohlen u. Fleck
werden in 1—2 Tagen mit
gutem Leder mitgemacht.

Tchuck,
Eltviller Straße 7. H. 3.

Nach langem mit
nacht meine liebe Frau,
und Tante

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.mal . ...
Kirchgasse 39/41.

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 17. Okt.: Invalide Johann
Morgenstern,73J;ESrtn .Eduard
Ernst Kauenhowen, 21 I . ; Ver¬
käuferin Elise Hoffmann, 27 I.
— Schülerin Martha Lenz, 7 I .;
Ehefrau Martha Hartmann geb.
Oppenheimer, 28 I . ; Landwirt
Wendelin Thurn , 68 I . ; Ehe-
frau Auguste Wirth geb. Bicking,
58 3 -; Schornsteinfegermeister
Friedrich Seidel, 31 I . ; Ehefrau
Elisabeth Kappes geb. Helfrich,
so I . ; Witwe Mina Sauter
geb. Hofheinz, 6« J . I Ehefrau
Anna Frädert geb. Stippler,
55 I . : Rentner Jenny Kausch-
mann, 80 I . ; Kgl. Oberland-
Messer Otto Hildebrand, 62 I . ;
Ruth Breitenfeld, ohne Berus,
18 I . : Ehefrau Maria Schnell
ged. Weil, 36I . ; Ehefrau Annic
Becht ged. Löw, 25 I . ; Fuhr¬
mann Bonifazius Morper, 56 I.
— 19. : Kind Alexander Bickel,
2 I . : Ehefrau Gertrud« Werle
geb. Monden, 35 I.

Wiesbadener
Militär -Berei«

E. B.
Bon dem erfolgten

Ableben uns .Kameraden

M  Mer
setzen wir unsere Mit¬
glieder in Kenntnis.

DieBeerdigung findet
Montag , den 21. Oktbr .,
nachm. SV- Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Der Vorstand.

großer Geduld ertragenem Leiben wurde heute
unsere gute , treusorgende Mutter , Schwägerin

Auguste Wirth
geb. Dicking

durch einen sanften Tod erlöst.
In tiefem Schmerz:

Wilhelm Wirth.
Dich. Rupprecht - Wirth.
Ellen Rnpprecht -Wirth.
Familie E. Mittelftaedt.

Wiesbaden , Bad Nauheim , den 18. Oktober 1918.
Taunusstr . 18, Villa Viktoria Luise.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus

in aller Stille statt.

Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nachricht , daß meine
innigstgeliebte herzensgute Frau , unsere liebe gute Schwester, Schwägerin,
Tante , Nichte und Schwiegertochter

AM Regim KiedeiihMB.M
im blühenden Alter von 22 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefstem Schmerz:
Jakob Siebenhaar , Gatte
Maria Heidecker, geb. Weis
Familie Philipp Siebenhaar

• Familie Josef Schindler
Familie Ferdinand Heidecker.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Herderstraße 11.

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. Oktober, nachmittags
3' /« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß meine liebe, gute Frau , unsere herzensgute , treusorgende
Mutter , Tochter , Schwester Schwägerin und Tante

Frau Elise Kappes
geb. Helfrich

im Mter von 50 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit sanft ent-
schlaft» ist.

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Kappes und Kinder . .

Wiesbaden (Feldstr. 13), den 18. Ottober 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags 2V. Uhr. von
der Leichenhalle des Südfriedhofts aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir die traurige Mitteilung , daß unser unvergeß¬

licher, lebensfroher Sohn und einziges Kind , unser lieber Enkel , Neffe
und Vetter

Karl Neugebauer
Leutn. d. R. im 1. Bad. Leib-Gren.-Rgt. Nr. 109

am 10. Oktober in treuer Wehr bei schweren Angriffen durch Kopfschuß
seinem geliebten Vaterlande zum Opfer fiel.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Neugebauer und Frau, Luise, geb . Deterding
Familie Hroh. Neugebauer Wwe.
Familie Hrch. Erbe.

Wiesbaden (Schwalbacher Str. 36 ). den 19. Oktober 1918.

Am 17. dis. Mts. erlag seiner schweren Verwundung, die tr
im Kampfe für das Vaterland erlitten

Herr Referendar JOS 6 f H3 (]6 lclUBr
aus Wiesbaden

Leutn. d. R., Inh. d. Eis. Kreuzes I. u. ll . Kl.,
der Hess . Tapferkeitsmed . u. d. Ehrenkr. v. Sachs.-Mein.

Er war dem hiesigen Landgericht zur Ausbildung über¬
wiesen und berechtigte bei seiner Tüchtigkeit, seinem Fleiße und
Eifer zu den schönsten Hoffnungen. Sein Andenken wird stets
in Ehren gehalten werden.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.

Der Landgerichtspräsident.
F261

Nach 21wöchentlicher schwerster Verwundung ist nun doch mein
lieber , guter Mann , seines Kindes treusorgender Vater , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel, der

Kammer Wilh . (U005
Inhaber des Eisernen Kreuzes

sanft dem Herrn entschlafen. Er folgte seinem lieben Töchterchen nach
II Tagen in die Ewigkeit.

Die trauernde Gattin:

Frau Lina Cloos , geb. Blies,
und Adolfchen.

Wiesbaden (Oranienftraße IS), Miehle «.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 121/« Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Mt . El
Gestern verschied nach kurzem Krankenlager

unser langjähriges verdientes Mitglied, Herr
Heinrich RuppeL

Wir betrauern in demselben einen treuen,
aufrichtigen Freund und Sangesbruder, dem wir
ein gutes Andenken bewahren werden.

Der Vorstand.
Die Beisetzung findet am Montag, 21. Okt., vorm. 10 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Tochter,
Schwester und Richte , meine liebe, treue Braut , unsere Schwiegertochter
und Schwägerin

Elise Hoffmann
nach kurzer, schwerer Krankheft im blühenden Mter von 27 Jahren zu
sich in die Ewigkeü abzurufen.

In tiefer Trauer:

Famftie Johann Hoffmann.
Georg Kreiner, Bräutigam.
Familie Andrea » « reiner.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Dotzheimer Straße 146, Wellritzstraße 46.

Die Beerdigung findet am Montag , den 21. d. Mts ., nachm. 4' /« Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute mittag 1% Uhr starb nach kurzem, schwerem

Leiden, unser guter Neffe und Cousin

Adolf Wirth
Bürogehilfe

im blühenden Mter von 21 Jahren.
Die ttauMen

Sonnenberg , Naurod . 18. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhause , Langgasse 32, aus statt.

'■■''jl■I:■-;'■_ lj[> 4j\ j|'1-̂
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